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Auf denHundgekommen

Auch wenn er immer flei-
ßig putzt – Wilhelm geht

nicht gerne zumZahnarzt, und
damit ist ervermutlichnichtal-
lein. Der Geruch, die Geräu-
sche und der eine oder andere
Schmerz, den er in der Praxis
seines Vertrauens schon erle-
ben musste, lassen ihn nur mit
wenig Spaß und Freude die
Treppen zu den Praxisräumen
erklimmen.
Auch die eingeschränkte

Kommunikationsfähigkeit, die
ihn auf dem Zahnarztstuhl er-
wartet, lässt seine Laune nicht
besser werden. Fragen beant-
worten bei geöffnetem Mund
gehört eben nicht zu seinen be-
liebtesten Situationen. Brum-

mig machte er sich am gestri-
gen Morgen dennoch – ver-
nünftigwieer ist–aufdenWeg.
Begrüßt wurde er von einer

extremgutgelauntenDameam
Praxistresen. „Hallo Herr Wil-
helm, einmal Zahnreinigung
für Sie?“ flötete die Blondge-
zopfte mit – wie sollte es an-
ders sein – strahlend weißem
Lächeln. Und dann sorgte sie
unverhofft doch für eine Stim-
mungsaufhellung : „Dann ma-
chen Sie doch bitte im Warte-
zimmer Platz!“ Mit einem
Schmunzeln und in Erwar-
tung eines gemütlichen Hun-
dekörbchens machte gehor-
samst „Platz“, der . . .

Wilhelm

Guten Kreis Höxterx rTag,

Details zum Toten
von Ottbergen
Der Fall liegt jetzt bereits
bei der Staatsanwaltschaft.

Ralf T. Mischer

¥Höxter. Bei dem Toten, der
amMittwochmorgen nahe des
Bahnhofs in Ottbergen gefun-
denwordenwar,handeltes sich
laut Angaben der Polizei um
einen 54-jährigen Mann aus
dem Kreis Höxter. Die Er-
mittlungen der Kriminalpoli-
zei sind vorerst abgeschlossen,
demnach deutet viel darauf
hin, dass es sich um einen Un-
glücksfall handelt. Die Ermitt-
ler haben den Fall zur weite-
renÜberprüfung an die Staats-
anwaltschaft übergeben.
Laut Polizeisprecher Jörg

Niggemann war ein Lokfüh-
rer zuerst darauf aufmerksam
geworden, dass ein Mann am
Ende des Bahnhofs nahe des
Gleisbetts auf dem Boden lie-
ge. Er hatte die Notfallleitstel-
le der Bahn über die Beobach-
tung informiert. Die wieder-
um gibt solche Informationen
zunächst an die für Bahnhöfe
zuständige Bundespolizei wei-
ter, die sich in einem solchen

Fall mit der örtlichen Polizei
abstimmt. Beamte der Kreis-
polizeibehörde Höxter fanden
denMann schließlich nahe der
Gleise inBahnhofsnähe, für ihn
kam jedeHilfe zu spät, diePoli-
zisten stellten den Tod des
Mannes fest und alarmierten
daraufhin die Angehörigen
und einen Bestatter. Die Iden-
tität des Toten stand dem-
nach schnell fest.
Niggemann betont, dass die

Ermittler recht sicher seien,
dass es sich um einen Un-
glücksfall handelt, „es deutet
viel darauf hin“. Fremdver-
schulden könne ausgeschlos-
sen werden. Die Staatsanwalt-
schaft soll nundasErgebnis der
Untersuchungen der Polizei
bestätigen.
Zu Zugausfällen oder Be-

hinderungen des Bahnver-
kehrs war es durch den Ein-
satz der Polizei nicht gekom-
men. Das bestätigt auch Ben-
jamin Havermann, Sprecher
der Nordwestbahn, auf Nach-
frage der „NW“.

Unfallverursacher rennt
Soldaten davon

Die Polizei geht davon aus, dass der Mann bei
Rot über die Ampel auf der B64 fuhr.

¥Albaxen. Die Polizei sucht
nach einem Autofahrer, der
zwar offenbar unter einer Rot-
Grün-Schwäche, nicht aber
unter schwacher Beinmusku-
latur zu leiden scheint. Im-
merhin hängte der Mann auf
seiner Flucht vomUnfallort im
Wald drei Soldaten ab, die dort
zufällig unterwegs waren. Der
Unfall ereignete sich laut Poli-
zei amMittwochabend, 3.Mai,
gegen 18.20 Uhr im Kreu-
zungsbereich der B64 und der
L946, auf Höhe der Tonen-
burg in Albaxen.
Eine 64-Jährige aus dem

Landkreis Wolfenbüttel kam
zudiesemZeitpunktmit ihrem
VW aus Richtung Tonenburg
und bog auf die B64 in Rich-
tung Höxter ab. Nach ersten
polizeilichen Ermittlungen
fuhr zum gleichen Zeitpunkt
ein BMW aus Richtung Holz-
minden trotz roter Ampel in
den Kreuzungsbereich ein, wo
die beiden Autos zusammen-
stießen. Der BMW-Fahrer sei
daraufhin aus dem Auto aus-
gestiegen und habe Fersengeld
gegeben.
Er sei in ein nahe gelegenes

Waldstück geflohen. Der
Mann erwies sich dabei offen-

bar als überaus sportlich. „Drei
zufällig vor Ort befindliche
Soldaten der Bundeswehr lie-
fenhinter ihmher,konnten ihn
jedoch nicht einholen“, schil-
dert die Polizei. Auch eine an-
schließend eingeleitete Fahn-
dung der Höxteraner Polizei
führte nicht zum Erfolg, ge-
schweige denn zum Flüchti-
gen.
Die 64-jährige Fahrerin und

ihre 67-jährige Beifahrerin
wurden vor Ort medizinisch
untersucht, blieben jedoch un-
verletzt. Da beide Autos nicht
mehr fahrbereit waren, muss-
ten sie abgeschleppt werden.
DerBMWwurdedabei vonder
Polizei beschlagnahmt. Der
Gesamtschaden wird im mitt-
leren fünfstelligen Euro-Be-
reich geschätzt. Das Verkehrs-
kommissariat der Polizei Höx-
ter übernahm die Ermittlun-
genzur IdentifizierungdesUn-
fallverursachers. Diese dauern
weiterhin an.
Zeugen, die den Unfall ge-

sehen haben oder Hinweise
zum Unfallverursacher ma-
chen können, werden gebe-
ten, sich unter Tel. 05271 9620
mit der Polizei Höxter in Ver-
bindung zu setzen.

Bundesverkehrsminister zur B64
Volker Wissing sagt, sein Ressort habe grünes Licht für das Vorhaben gegeben. Die FDP sieht derzeit den

Landesbetrieb Straßen am Ball – und nennt ein Datum.

Ralf T. Mischer

¥Höxter. Alle hoffen, keiner
weiß so richtig, was letzter
Stand in Sachen Lücken-
schluss der B64 bei Höxter ist.
Landrat Michael Stickeln hat-
te zuletzt gesagt, dass der Zeit-
plan des B64-Ausbaus zwi-
schen Hembsen und Höxter
„nicht eingehalten werden“
konnte. In Godelheim stellen
sich die Bürger und Lokal-
politiker deshalb schon mit
deutlichen Forderungen an die
Straße (siehe Kasten).
Auf Kreisebene hat Stickeln

den zuständigen Regionallei-
ter von Straßen NRW, Tho-
mas Rensing, in die nächste –
spätestens aber die übernächs-
te – Kreistagssitzung eingela-
den. Er soll Klarheit darüber
schaffen,wasnuneigentlich los
ist. Die nächste Kreistagssit-
zung ist allerdings erst für
Montag, 19. Juni, terminiert.
Die Unsicherheit bei den Bür-
gern, aber auch in der lokalen
Politik und bei Unterneh-
mern wächst. Die FDP inHöx-
ter hat nun einen Vorstoß ge-
wagt – und sich in der Sache
an ihren liberalen Bundesver-
kehrsminister gewandt.
„Eswird viel geredet und ge-

rätselt über den Lücken-
schluss der B64 und manch
einer glaubt schon gar nicht
mehr daran, ihn zu erleben“,
heißt es dazu in einer Presse-
Erklärung des Fraktionsvorsit-
zenden der FDP im Rat der
Stadt Höxter, Martin Hille-
brand.
Er macht deutlich, dass der

Neubau der B64 zwischen Bra-
kel und Höxter bereits jetzt im
Bedarfsplan für Bundesstra-
ßen, den der Deutsche Bun-
destag beschlossenen hat, mit
der höchsten Dringlichkeit
„Vordringlicher Bedarf“ ent-
halten ist. Der Liberale räumt
aber ein: „Davon war bisher
wenig im Kreis Höxter zu spü-
ren.“
Derzeit gehen aber, wie be-

richtet, alle offiziellen Vertre-
ter der Politik davon aus, dass
der Lückenschluss bald
kommt. Die Frage ist nur, wie
bald bald ist. Etwa der heimi-
sche Bundestagsabgeordnete
Christian Haase (CDU): Dem-
nach führten die Bezirksregie-
rung Detmold und Straßen
NRW noch notwendige Er-
gänzungen am Planfeststel-
lungsverfahren durch. „Diese
brauchen noch die Zustim-

mung des Bundesverkehrsmi-
nisteriums. Dort liegen die
vollständigen Unterlagen seit
dem 24. Februar 2023 vor“,
hatte Haase jüngst gegenüber
der „NeuenWestfälischen“ ge-
sagt. Und damit den Ball Rich-
tung des FDP-geführten Bun-
desministeriums gespielt.
Die heimische FPD ist nun

selbst aktiv geworden: „Aus
dieser Dringlichkeit heraus“,
habe sich Hillebrand zusam-
men mit seinem Ratskollegen
und Stadtverbandsvorsitzen-
den Martin Kreuzer „an den
FDP Bundesverkehrsminister
Volker Wissing gewandt und
Antwort erhalten“, heißt es in
der Stellungnahme der loka-
len Liberalen.
Der Antwort des Bundes-

verkehrsministers wiederum
ist zu entnehmen, dass der Ball
nicht in seinemFeld liege. Son-
dern, dass sein Ressort bereits
grünes Licht für die Ergän-
zungen des Planfeststellungs-
verfahrens gegeben habe. Kon-
kret heißt es aus Berlin: „Auf
Grundlage der Zustimmung
des BMDV (Bundesministe-
rium für Digitales und Ver-
kehr)“ zu den Entwurfspla-
nungen bereite der Landesbe-

triebStraßenNRW„derzeit die
Unterlagen für die Abschnitte
Brakel/Hembsen Höxter/Ott-
bergen für das straßenrechtli-
che Planfeststellungsverfahren
vor.“ Also ist laut Berlin der
Landesbetrieb gerade am Ball.
Für die Abschnitte Höx-
ter/Ottbergen Höxter/Godel-
heim und Beverungen/Wehr-

den Höxter/Godelheim und
Höxter/Godelheim einschließ-
lich Anschluss B8-Höxter sei-
en die Planfeststellungsverfah-
ren bereits beantragt, letztge-
nannte würden gerade er-
gänzt, um sie der Bezirksre-
gierung Detmold vorzulegen,
heißtes inderAntwortderFDP
aus dem Bundesverkehrsmi-

nisterium.
Martin Kreuzer: „Alle Pla-

nungsbeschlüsse werden noch
in diesem Jahr erwartet.“ Die
Projektkosten seien aktuali-
siert worden, demnach sei die
Wirtschaftlichkeit desGesamt-
vorhabens trotz der starken
Baukostensteigerungen nach
aktuellem Kostenstand weiter-
hin gegeben. „Da Klagen gegen
die erwarten Beschlüsse mög-
lich sind, gibt es derzeit noch
keine genaue Prognose über
den zeitlichen Ablauf der Ver-
fahren, den dann gegeben Fi-
nanzierungsmöglichkeiten
und den konkreten Baube-
ginn“, ergänzt Hillebrand.
Die Planungen für den Lü-

ckenschluss der B64 bei Höx-
ter werdenmindestens seit den
1980er-Jahren diskutiert. Seit-
dem schien es immer wieder
mal so zu sein, dass das Pro-
jekt kurz vor der Baureife steht
– kurz zuvor tauchten dann
aber unerwartete Hürden auf.
Der Landesbetrieb selbst

gibt sich aufmehrfache „NW“-
Nachfragezugeknöpft,wasden
Stand des Verfahrens angeht:
Der zuständige Fachmann für
das Thema sei derzeit nicht er-
reichbar, heißt es.

Godelheimer machen Druck: Mehr Menschenschutz
´ Es ist ein Thema, das den
Ort schon lange bewegt. Der
Lückenschluss ist aber auch
ein Thema, das die Godel-
heimer auch heute noch
mobilisieren kann. „Unsere
Kinder haben schon für den
Lückenschluss demonstriert,
heute haben unsere Kinder
schon Kinder“, sagt Hans-
Josef Held, Ratsmitglied der
SPD, stellvertretender Bür-
germeister, und Vorsitzen-
der des Ortsausschusses in
Godelheim.
´ An ihn seien viele Bürger
herangetreten, sagt er. Sie
alle habe ein Anliegen ge-
eint: Es müsse etwas unter-
nommen werden, damit der
Lückenschluss kommt.
Wirklich kommt.
´Wir haben uns dann zu-
sammengesetzt, parteiüber-
greifend, und uns unterhal-
ten“, erklärt Held über ein
Treffen mit einem Dutzend
Teilnehmern und Teilneh-
merinnen. Gestern Abend
haben sie sich getroffen, di-
rekt an der Straße, um ihrer
Position Nachdruck zu ver-

leihen. Ihre Position haben
die Anwohner, Straßenan-
lieger, Lokalpolitiker in
einer gemeinsamen Resolu-
tion festgehalten.
´Darin sprechen sie eine
deutliche Sprache: „Seit
Jahrzehnten fordern die
Menschen in Godelheim
eine Ortsumfahrung. In den

letzten Jahren kam Bewe-
gung in den Ausbau der
B64/83 – aber nur im Be-
reich Naturschutz.“
´Das muss sich in den Au-
gen der Unterzeichner und
Unterzeichnerinnen ändern:
„Für Kammmolche und
Schlingnattern wurden Mil-
lionen Euro ausgegeben und

für Ausgleichsmaßnahmen
über 50 Hektar Land zur
Verfügung gestellt“, heißt es
in dem Papier. Die Haus-
aufgaben für den Natur-
schutz seien gemacht – „wo
bleibt jetzt der Schutz der
Menschen und der Planfest-
stellungsbeschluss, Frau Re-
gierungspräsidentin Böl-
ling?“ Anna Katharina Böl-
ling ist seit September 2022
Regierungspräsidentin des
Regierungsbezirks Detmold
und gehört der CDU an.
´Die Godelheimer litten
seit Jahrzehnten unter Ge-
fahren, Lärmbelästigung
und gesundheitlichen Schä-
den durch das hohe Ver-
kehrsaufkommen, heißt es
in dem Papier weiter. Die
Unterzeichner verlangen,
dass sie im ländlichen Raum
genauso wichtig genommen
werden wie die Menschen in
Ballungszentren. „Ortsum-
fahrung Godelheim jetzt
und sofort!“ ist ihr gemein-
samer Appell an die Verant-
wortlichen aus Kommunal-
Landes- und Bundespolitik.

Auch der Ortsausschussvorsitzende Hans-Josef Held ist genervt,
dass es mit der Ortsumgehung nicht vorangeht.

Martin Hillebrand (FDP) hat an den Bundesverkehrsminister ge-
schrieben. Foto: Carmen Pförtner

Jung und alt stehen in Godelheim zusammen und fordern am Donnerstagabend, dass die Ortsumgehung nun endlich kommt. Ihre Position (siehe Infoksten), ist eindeutig.
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